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In dieser Ausgabe: 
 
40 Jahre REHA-Verein:  Einladung zur großen Jubiläumsfahrt auf dem Bodensee,  
 
Bericht der BZ 1989: 10 Jahre REHA-Verein, BZ 2017: fast 40 Jahre REHA-Verein,  
23. Werkstatt-Tag, Verkaufsoffener Sonntag in Titisee-Neustadt, Jahresaktionen  
des REHA-Vereins, Unternehmungen der Projekte, Weihnachten und  
Silvesterfeiern der Projekte, Nachgefragt und vieles mehr … 
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Liebe Leserinnen und Leser, 
 
jede neue Ausgabe der REHA, aha… ist für das Redaktionsteam eine Herausforde-
rung. Damit jede neue Ausgabe interessant, aktuell und unterhaltsam ist, sind wir auf 
Ihre Mitwirkung angewiesen. Wir würden uns freuen, wenn die verschiedenen Pro-
jekte des REHA-Vereins und deren Besucher/Mitarbeiter und Bewohner uns von Ih-
ren Aktivitäten, die stattgefunden haben, zahlreiche Artikel und Bilder zusenden.  
 
Auch würden wir gerne noch ein paar neue Redaktionsmitglieder aufnehmen. Die 
Sitzungen finden immer am Dienstag um 10:30 Uhr in der Berliner Allee in Freiburg 
statt. Sie können gerne auch mal probeweise reinschnuppern.  
 
Wir nehmen auch gerne jeden Bericht oder Artikel an, von dem Sie der Meinung 
sind, das wäre etwas für die REHA, aha…Für Verbesserungsvorschläge, Kritik oder 
Anregungen ist das Redaktionsteam jederzeit dankbar.  
 
Der Einsendeschluss für Artikel und Bilder, Termine in den Projekten und Stellenan-
zeigen für die nächste REHA, aha...-Ausgabe ist der 31.05.2019. Sie erreichen uns 
im Mitarbeiterbüro Werkstatt Freiburg, Berliner Allee 11a, 79110 Freiburg oder kön-
nen Ihre Beiträge bei Ihrem Projektleiter abgeben. Per E-Mail sind wir wie folgt  
erreichbar: 
  

redaktion.reha-aha@reha-verein.de 
 
 

Fotos oder Digitalfotos bitte per E-Mail oder per Post schicken.  
 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen der REHA, aha… 
 

Ihr REHA, aha...Redaktions-Team 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

mailto:redaktion.reha-aha@reha-verein.de
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23. Werkstatt-Tag in Freiburg 
 

Von S. S., REHA-Werkstatt Kirchzarten 
 
Wieder einmal jährte sich der Werk-
statt-Tag in Freiburg, diesmal am 
19.10.2018.  
 
Man könnte meinen, es wäre langwei-
lig. Aber gerade die Podiumsdiskussi-
onen waren deutlich besser und nicht 
so zerredet wie im Vorjahr.  

 
Von links: Frau Hiss, Herr Klein-Alstedde, 
Herr Conforti, Frau Schippers 
 

Nach dem morgens die meisten der 
verschiedenen Projekte, Werkstätten, 
Tageszentren u.a im Bürgerhaus am 
Seepark eingetroffen waren, wurden 
vor der offiziellen Begrüßung durch 
Herrn Klein-Alstedde, erst einmal Kaf-
fee zum Aufwärmen und selbst ge-
schmierte Butterbrezeln gereicht. 
 
Zunächst galt es, sich in die Anwesen-
heitsliste einzutragen und die eigenen 
Bewertungen von Einrichtungen und 
Arbeitsangeboten auf einer separaten 
Liste zu vermerken. 
Schließlich trugen sich alle auf die 
ausgehängten Bögen für die jeweiligen 
Kleingruppen ein. 
Programmpunkte des Vormittags wa-
ren Podiumsdiskussionen, Kleingrup-
penarbeiten und Vortragen der Ergeb-
nisse der jeweiligen Kleingruppen. Es 
blieb aber wegen der vielen Kleingrup-
pen nur wenig Zeit, die Stellwände der 
einzelnen Projekte, anzuschauen. 
 
 

 
Stellwand 

 
Im Anschluss daran labten wir uns 
wieder am leckeren Essen des Gast-
hofs „Sonne“ in Malterdingen. 
 
Anschließend ging es zur REHA-
Werkstatt Freiburg, wo wir uns bei Kaf-
fee und Kuchen in der Attika unterei-
nander austauschen konnten. Ich finde 
es immer wieder schön, sich mit Men-
schen der verschiedenen REHA-
Einrichtungen zu unterhalten, v. a., 
wenn man sich lange nicht gesehen 
hat.  
 
Kurz vor dem offiziellen Ende des 
Werkstatt-Tages wurden 3 Gewinner 
des Preisrätsels ausgelost. Die Frage 
des Rätsels bezog sich auf das Jahr 
der Landesgartenschau am Seepark. 
Die richtige Antwort lautet: 1986.  
Es wurde spannend, die Luft knisterte 
vor Spannung, schließlich gab es als 1. 
und 2. Preis jeweils eine Goldkarte für 
den Europapark zu gewinnen, der 3. 
Preis war ein 15-Euro-Gutschein, Dro-
gerie Müller. 
Vom REHA, aha...Team zogen meine 
Kollegin, H. Matthias, und ich die ers-
ten 3 Lose und gratulierten den glückli-
chen Gewinnern. Allmählich trat zum 
Ende hin jeder – nach und nach – den 
Rückweg an. 
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Präsentation der Projekte            Stand des REHA-Ladens 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                Kleingruppenarbeit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Mittagessen der Besucher 

       
                Kaffee und Kuchen in der Attika 
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Verkaufsoffener Sonntag in Titisee-Neustadt 
 
S. S., REHA-Werkstatt Kirchzarten 
 
Aus Titisee-Neustadt kam eine Mail zu 
uns in die Werkstatt nach Kirchzarten, 
dass für den verkaufsoffenen Sonntag, 
am 04.11.2018, unbedingt Helfer und 
Mitwirkende benötigt würden. 
 
Dies betraf die Aktionen der REHA-
Laden-Werkstatt (= RLW) für den Tag, 
nämlich selber die Pforten des REHA-
Ladens zu öffnen und Kunden zu ge-
winnen. Natürlich war dies mit viel 
Aufwand verbunden, und es wurden 
viele helfende Hände gebraucht. 
 
 Auf Mithilfe hin angesprochen, erwi-
derte ich aber mit einem klaren Nein. 
Der Sonntag ist für mich ein Feiertag, 
und an Feiertagen sollten Geschäfte 
geschlossen bleiben. Dann aber er-
kannte ich die eigentliche Situation und 
sagte im letzten Moment zu.  
 
Die Bahn fuhr an zügig von meinem 
Wohnort Freiburg aus bis Bahnhof 
Himmelreich. Dort angekommen muss-
ten wir baustellenbedingt mit dem 
Schienenersatzverkehr vorlieb neh-
men. 
 
Als Ersatz kam nur EIN Bus für EINEN 
Zug! 
 
In Neustadt angekommen, ging ich 
nach kurzer Pause (die war auch nö-
tig!) ans Werk. Ich konnte hier und da 
mitwirken, und das war gut so. Um die 
vorbeigehenden Leute „einzufangen“, 
gab es für Kinder eine Bächleboot-
Bastelaktion, frisch gebackene Waffeln 
preiswert zu verkaufen und viele Luft-
ballons zu verschenken. 
 
 
 

 
 
Luftballons aufblasen ist nicht so mein 
Ding; entweder der Ballon platzt, fliegt 
weg oder schnurpselt zusammen, weil 
der Knoten nicht hält. Aber schenken 
kommt immer gut an!  
 
Das „Epizentrum“ an dem Sonntag war 
der Rathausplatz, zu dem ein steiler 
Weg hinaufführte. Oben angekommen, 
wimmelte und wuselte es nur so von 
Menschen, neben den offenen Ge-
schäften gab es viele Verkaufsstände, 
Stände, wo man sich an Essen und 
Trinken laben konnte und Vorführun-
gen, z. B. Schnitzereien, Musizieren...  
 
Wir hatten Glück mit dem Wetter, es 
war zwar frisch, aber sonnig. 
 
Der Tag in Neustadt hatte sich wirklich 
gelohnt! 
 
Die Rückfahrt mit dem SEV bis nach 
Himmelreich lief sehr schleppend auf-
grund der Baustellen auf der Straße. 
Aber irgendwann kommt man doch 
noch zum Ziel. 
 

 
REHA-Laden-Werkstatt Neustadt 
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Weihnachtsfeier in der Werkstatt Emmendingen 
 
Am 26.10.2018 traf sich das vorher gebildete Organisationsteam zum ersten Mal, um 
die Weihnachtsfeier für die Werkstatt-Emmendingen zu besprechen.  
Relativ schnell wurde man sich bei der Terminfindung einig und es wurde beschlos-
sen, dass die Weihnachtsfeier am 21.12.2018 ab 12 Uhr stattfinden sollte. 
 
Erste Überlegungen, die Feier in externen Räumen veranstalten zu wollen, wurden 
aus Kostengründen wieder verworfen. 
 
Frau D., Herr R., Herr T. und Herr K. haben sich bereit erklärt, die anfallenden Ein-
käufe zu übernehmen. 
 
Die Backgruppe hat sich zum ersten Mal am 14. Dezember 2018 in der Kantine ein-
gefunden. Dieser gehörten Herr K., Frau P., Frau T. und Frau W. an. Frohen Mutes 
wurden die Zutaten für den Teig auf dem Tisch aufgehäuft. Frau W. ist hierbei sehr 
schnell aufgefallen, dass für die Zubereitung des Teiges die Backmischung beizufü-
gen vergessen wurde, ebenso fehlten die gemahlenen Nüsse. Herr K. hat daraufhin 
vorgeschlagen, diese in einer Schüssel mit Wasser zu verrühren und anschließend 
dem halb fertigen Teig beizufügen. Unter großem Gelächter wurde bemerkt, dass die 
hierfür verwendete Schüssel wohl „etwas“ zu klein sein müsse, da die Mischung 
übergequollen ist und über den Rand der Schüssel versuchte zu „fliehen“. Schnell 
wurde eine größere Schüssel organisiert und die Backmischung dort hinein gegeben. 
Stückweise wurde der halb fertige Teig in die Mischung gegeben und anschließend 
auf dem Tisch ausgerollt. Puh, erster Teil erledigt. Nun wurden mit Backformen ver-
schiedene Motive ausgestochen und diese auf einem vorher vorbereiteten Backblech 
verteilt. Erste Versuche haben nicht ganz so toll ausgesehen und man beschloss, 
diese Plätzchen nicht für die Weihnachtsfeier zu verwenden. Herr K. hat die Brötchen 
in Behälter gegeben und in der Werkstatt verteilt. Die „Testpersonen“ haben gemeint, 
dass geschmacklich nichts einzuwenden sei, somit wurde mit dem Backen weiter 
gemacht und mit jedem weiteren Blech wurden die Plätzchen dann auch ansehnli-
cher. 
 

 
Backgruppe der Werkstatt-Emmendingen 

 

2 Tage vor der Weihnachtsfeier wurde der Baum aufgestellt und dekoriert.  
 
Am Tag vor der Weihnachtsfeier wurde der Raum der Werkstatt, in der die Feier 
stattfinden sollte, geräumt. Danach wurden Tische und Stühle platziert und mit 
Tischdecken sowie Dekorationsmaterial versehen. 
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Gegen 12 Uhr wurden die anwesenden Gäste von Herrn L. begrüßt, anschließend 
wurden die Jubilare geehrt. 
Danach wurde das Mittagessen ausgegeben, welches allgemein positiv bewertet 
wurde. Im Anschluss daran gab es den schon obligatorischen Nachtisch der Grup-
penleitung. 
 
Nach dem Mittagessen gab es die Möglichkeit für Spiele, dieses beinhaltete Bingo, 
Schrottwichteln und weitere Angebote. 
 
Herr W. hat ein Weihnachtsgedicht von Loriot zitiert, dieses zur allgemeinen Ver-
wunderung sogar auswendig. 
 
Hiernach hat es einen Überraschungsgast gegeben, denn es hat sich inzwischen bis 
zum Weihnachtsmann herumgesprochen, dass ein Besuch der Weihnachtsfeier in 
der Werkstatt Emmendingen lohnenswert sein soll. 

 
Einleitend hat der Weihnachtsmann erwähnt, dass die 
verschiedenen Abteilungen der W-EM im zurücklie-
genden Jahr gute Arbeit geleistet hätten. Die Arbeit der 
Wäscheabteilung wurde von ihm sogar als „sauber“ 
bezeichnet. Er hat allerdings auch angemerkt, dass der 
Winterdienst fast zu ordentlich gearbeitet hätte, denn 
dass gar kein Schnee mehr liegen würde, hat er als 
übertrieben bezeichnet, weil so die Rentiere den Schlit-
ten nur mühsam ziehen konnten. 
 
Nachdem der Weihnachtsmann sich wieder verabschiedet hat, denn er musste ja 
noch andere Leute besuchen, gab es noch Kaffee und Kuchen. Danach wurde eine 
Käseplatte gereicht und es wurden Weihnachtslieder gesungen. 
 
Zum Abschluss der Feier gab es für jeden noch eine Geschenktüte und die Mitarbei-
ter wurden in die Feiertage verabschiedet. 
 

Verabschiedung in der Werkstatt Emmendingen 
 

Von J. M. 
REHA-Werkstatt Emmendingen 
 
Mit einem lachenden und einem wei-
nenden Auge wurde Hr. B. am 08.02. 
nach über 12 Jahren und 2 Monaten 
Arbeit in der Werkstatt Emmendingen 
von den Mitarbeitern und Gruppenlei-
tern in den wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet. 
 
Er war für das Lager zuständig, für 
Warenein- und Ausgang, für das Ver-
laden und Verräumen diverser Artikel. 

Zusätzlich arbeitete er in der Wäsche 
und hat den Werkstattalltag aktiv mit 
seinen Ideen und Vorschlägen mitge-
staltet, z.B. mit einem Farbsystem zur 
besseren Zuordnung von diversem 
Kartonage-Rohmaterial. 
 
In der Frühstückspause wurde er ge-
bührend gefeiert und verabschiedet. 
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Neue Fräsmaschine der R’elan Zerspannungstechnik 
 
Von A. H., 
R‘elan Zerspanungstechnik 
 
Wir, die R‘elan Zerspanungstechnik in Freiburg, haben am Dienstag den 5.2 2019, 
eine neue Maschine bekommen! 
 
Es ist ein Fräszentrum von der Marke POS, auf das wir schon gehofft hatten, weil 
eine andere Fräsmaschine kaputt gegangen ist, die wir nicht reparieren konnten.  
Sie wurde am Mittag angeliefert auf einem LKW und sie sah schon auf dem LKW 
sehr groß aus. 
Der Stapler, der auf dem LKW schon mitgebracht wurde, hatte Mühe, sie bei uns 
durchs Tor zu bringen, da die Tür bei unserem Eingang nur minimal größer war als 
die Maschine.  
Nachdem sie dann endlich drin war, ging der Aufbau sehr schnell vonstatten - nach 
nur 2 Tagen des Einrichtens der Maschine gab es am Freitag eine Unterweisung zur 
Steuerung und Bedienung. 
Wir konnten schon am Montag der nächsten Woche die ersten Teile mit ihr  
bearbeiten. 
Sie ist groß und modern und ist um vieles schneller als die alte kaputte Maschine. 
Es ist allein schon beeindruckend, wie in Sekundenschnelle die Werkzeuge aus dem 
Magazin heraus gewechselt werden. 
 
 
Und hier sind noch ein paar interessante Daten von der Maschine. 
 
Name: POS-Mill CE 1000 
Gewicht: 8,5t 
Größe: 4 meter x 3 meter x 3 meter hoch 
Arbeitsfläche: 1000mm breit 500mm tief und 600mm hoch – man kann bis zu vier 
Schraubstöcke aufspannen und dann viele Teile nacheinander bearbeiten. 
Kühlmittel: 970 liter Kühlwasser und innen gekühlte Werkzeuge, d. h. das Kühlmittel 
wird mit Hochdruck durch das Innere von Bohrern gepresst!  
Werkzeugwechsel: es passen 40 Werkzeuge  in das Werkzeugmagazin. 
Max.Drehzal: 10.000 U/minute 
Eilgang: 36m/s oder 130 km/h ! 
Steuerung: Heidenhein 640 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
             Neue Fräsmaschine                                             Anlieferung der Fräsmaschine 
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Zur Vergrößerung des Artikels klicken Sie bitte hier! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.reha-verein.de/fileadmin/user_upload/dokumentation/PDF_REHA/Freizeit/Beitrag_10_Jahre_REHA-Verein_Homepage.pdf
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Nachgefragt - Menschen im REHA-Verein... 
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Von H. Matthias und F. R. / Redaktion 
 
Für diese Ausgabe wurde Herr Lenhard Arbeitserzieher der REHA-Werkstatt  
Emmendingen befragt. 
 
Wie kamen Sie zum REHA-Verein? 
Im September 1997 kam ich aus Kenia, in meine Heimatstadt Freiburg, zurück. In 
Kenia war ich für den Deutschen Entwicklungsdienst DED als Entwicklungshelfer, 
Ausbilder, tätig. Auf einer Insel, Pate Island, bildete ich im Fischerdorf Kizingitini Ju-
gendliche zu Holzhandwerkern aus. In den größeren Dörfern der Insel richtete ich 
zusammen mit den Auszubildenden Werkstätten ein.  
Nach Kenia wollte ich eine Ausbildung zum Arbeitserzieher machen. Ich bewarb 
mich beim REHA-Verein Freiburg für eine Ausbildung in Teilzeitform. Ich bekam eine 
Zusage in der REHA-Werkstatt Emmendingen, die sich damals noch im Ortsteil 
Kollmarsreute befand, meine Ausbildung absolvieren zu können. 
 
Wie lange arbeiten Sie schon beim REHA-Verein? 
Am 1. April 1998 habe ich mit meiner Arbeit begonnen. 
 
Was haben Sie vorher gemacht? 
Anfang der 80er Jahre entstanden in Freiburg einige alternative Handwerksbetriebe. 
Zusammen mit Freunden arbeitete ich nach meiner Schreinerlehre in einer alternati-
ven Schreinerei. In dieser Zeit waren Möbel aus Massivholz angesagt. Das Kiefern- 
und Erlenholz wurde als Möbelholz entdeckt. 
In unserem kleinen Betrieb wurde viel diskutiert, demonstriert, täglich gemeinsam 
gekocht dann aber auch gearbeitet. Feste Arbeitszeiten gab es nicht. Jeder über-
nahm Aufträge, für die er bis zur Fertigstellung verantwortlich war. So konnte es sein, 
dass wir am Wochenende oder bis spät in die Abendstunden arbeiteten, weil wir 
vormittags die Zeit oftmals mit endlosen Diskussionen verbrachten. Persönlich und 
beruflich hat mir dieser Betrieb, diese Zeit, viel gegeben. 
1989 bis 1991 besuchte ich die zweijährige Meisterschule in Freiburg. Danach be-
warb ich mich beim Deutschen Entwicklungsdienst. Nach einer Einarbeitungszeit in 
Berlin und London ging es dann zu meinem Projekt nach Kenia. 
 
Was sind Ihre Aufgaben als Arbeitserzieher in der REHA-Werkstatt  
Emmendingen? 
Ein Schwerpunkt meiner Arbeit liegt im Holzbereich. Wir haben mehrere langjährige 
Kunden aus der Region, die uns regelmäßig mit Aufträgen versorgen. Wir produzie-
ren das Freiburger Bächleboot in hoher Stückzahl und stellen unsere Eigenprodukte 
wie die Holzpuzzles, Flug-und Rädertiere und andere Spielzeuge aus Holz her. Wir 
arbeiten eng mit der Stuhlwerkstatt Freiburg zusammen. Oft erhalten wir Stühle zum 
Reparieren, Verleimen oder zum Auffrischen. Dabei fallen komplexe Arbeiten an zum 
Beispiel, wenn ein geschwungener Sitzrahmen neu anzufertigen ist. 
 
Seit vielen Jahren stellen wir für die Firma Winterhalter in Endingen Einwegpaletten 
in großer Stückzahl her. Transportkisten und Sonderpaletten werden ebenfalls nach 
Kundenwunsch angefertigt. Der Palettenbau ist zu einem wichtigen Standbein unse-
rer Werkstatt geworden. 
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Einer meiner Aufgaben ist es darauf zu achten, dass die Abläufe in den Arbeitsberei-
chen stimmen. Dass jeder Mitarbeiter/in seine Arbeit für sich und für den Kunden zu-
friedenstellend erledigen kann. 
Jeder Mitarbeiter/in, BBB-Teilnehmer/in soll seinen Arbeitsplatz, seine Aufgaben, Tä-
tigkeiten und Dienste nach seinen Fähigkeiten, Fertigkeiten und Kenntnisse in den 
verschiedenen Arbeitsbereichen für sich finden. 
Als Gruppenleiter bin ich Ansprechpartner für die Mitarbeiter, BBB-Teilnehmer, Aus-
hilfskräfte und Zusatzjobber.  
Ich halte Kontakt zu unseren Kunden. Treten Probleme auf, ist es meine Aufgabe 
diese zu lösen. 
Um gute Arbeitsergebnisse und Erfolge erzielen zu können, müssen im jedem Be-
trieb die Arbeitsbedingungen- und Abläufe stimmen. Das zu gewährleisten ist eine 
Aufgabe von mir. Das bedeutet z. B. ich sorge dafür, dass eine Glühbirne ausge-
wechselt wird oder eine Fachkraft die CNC-Fräse einstellt. 
 
Was gefällt Ihnen besonders gut an Ihrer Arbeit? 
Mein Aufgabenbereich ist vielfältig. Der Arbeitsalltag wird nie langweilig, weil es täg-
lich zu neuen Herausforderungen kommt. Als Handwerker kann ich mich in die Pro-
duktion einbringen. Ich finde gut, dass viele Mitarbeiter ihre Aufgaben selbstständig, 
verantwortungsvoll und zuverlässig ausführen. Sie engagieren sich für ihre Werk-
statt. Das bringt die Werkstatt voran. Deshalb findet in der Werkstatt eine gute  
Entwicklungen statt. 
Der Holzbereich ist nur ein Bereich der Werkstatt. In allen Bereichen der Werkstatt 
erzielen wir gute Ergebnisse. Das gelingt, weil die Gruppen und der Gruppendienst 
gut als Team zusammenarbeiten. 
 
Wie hat sich aus Ihrer Perspektive die REHA-Werkstatt in Emmendingen  
entwickelt? 
Damals in Kollmarsreute lag der Schwerpunkt auf die Herstellung des Holzspielzeu-
ges. Es gab nur einen kleinen Montagebereich. Heute haben wir ein sehr breites Ar-
beitsangebot in den verschiedenen Arbeitsbereichen der Werkstatt. Es haben sich 
neue Arbeitsbereiche entwickelt, die es in Kollmarsreute noch nicht gab. So ist der 
Wäschebereich, der Nähbereich, der Elektromontagebereich, der Palettenbau Be-
reich, die Stuhlreparatur dazugekommen. Die Mitarbeiter/innen übernehmen heute 
viel mehr verantwortliche Dienste und Aufgaben. Das Mitarbeiterbüro erledigt täglich 
wichtige Arbeiten. 
Die Mitarbeiter/innen sind in den Mitwirkung- und Mitbestimmungsprozessen der 
Werkstatt eingebunden.    
Ich sehe viele positive Entwicklungen in der Werkstatt und die Entwicklung geht ste-
tig weiter. Unsere Arbeit ist viel anspruchsvoller geworden. Auch die eingesetzte 
Technik ist beachtenswert.  
Aktuell planen die Mitarbeiter/innen einen Umbau innerhalb der Werkstatt! 
 
Was unternehmen Sie gerne in Ihrer Freizeit? 
Wirklich viel Freizeit habe ich nicht. Ich gehe gerne Cappuccino trinken. Regelmäßig 
treffe ich mich mit meinen Freunden zum Dart spielen. Ich koche fast täglich. Beim 
Wandern kann ich am besten abschalten, entspannen und neue Energie tanken. 
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Was wünschen Sie sich für Ihre Zukunft? 
Dass die großen Probleme unserer Zeit friedlich und demokratisch gelöst werden. 
Ich hoffe, dass sich der gesunde Menschenverstand durchsetzt. Die nachfolgenden 
Generationen sollen sich in einer lebensfreundlichen und lebenswerten Welt entwi-
ckeln können. 
 
Haben Sie die letzte Ausgabe der REHA, aha... gelesen? 
Ich lese immer die Ausgaben der REHA, aha…! 
 
Wie gefällt Ihnen die REHA, aha…? 
Im Arbeitsalltag habe ich oft nur die Werkstatt Emmendingen im Blick. Über die Zei-
tung bekomme ich Informationen über die anderen Projekte des REHA-Vereins und 
deren Aktivitäten mit. Der REHA-Verein ist nicht nur die Werkstatt Emmendingen. 
 
Wir bedanken uns bei Ihnen für das Interview. 
 
 
 
 

Besuch der I+E Messe in Freiburg 
 

Von Hr. L., Hr. M., Hr. E., Hr. F. und Hr. G. 
Elektroabteilung der Werkstatt Freiburg 
 
Im Rahmen des fachtheoretischen Unterrichtes haben mehrere Mitarbeiter der Elekt-
roabteilung mit Herrn V. die I+E Messe (die Industriemesse der Schwarzwald AG) 
am Freitag, den 01.02.2019 besucht. Es war sehr „interessant“ was die vielen Firmen 
für Produkte präsentiert haben. Man bei den Repräsentanten der vielen Stände In-
formationen einzuholen oder auszutauschen. 
 
In den ca. 2 Stunden konnten wir uns verschiedene Eindrücke auf dem Sektor „In-
dustrie und Elektronik“ verschaffen. Wir sahen eine Maschine, die unterschiedliche 
Kunststoffe fertigt. Dazu wurden verschiedenartige Granulate gemischt und die un-
terschiedlichen Prototypen gefertigt. 
 
Unser wichtigster Kunde hat für die Fertigung von verschiedenen Materialien etc. 
auch die ähnlichen Maschinen. Wir sahen auch komplexe Werkzeuge, die wir in ein-
facher Form auch haben. Der Erwerb dieser teuren Werkzeuge rechnet sich für uns 
in der Produktion von dieser geringen Menge nicht. 
Wir erhielten einen bleibenden Eindruck, dass auf der professionellen Ebene in Mini-
atur massig gearbeitet wird. Aus diesem Grund herrscht eine große Nachfrage, wo-
bei bei zunehmender Verkleinerung der Kontakte und damit verbundenen Lötarbei-
ten, wir an unsere Grenzen stoßen.  
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Ausflug zum Titisee am 17.08.2018 
Von M. D. 
REHA-Tageszentrum Freiburg 
 
Am 17.8.2018 haben einige von den 
Tageszentren Emmendingen und Frei-
burg mit den beiden FSJlern Frau L. 
und Herr H., einen Tagesausflug an 
den Titisee gemacht. 
 
Frühmorgens ging es los. Wir trafen 
uns am Hauptbahnhof in Freiburg, um 
dann mit dem Bus zum Titisee zu fah-
ren. Am Titisee angekommen sind wir 
dann zum See gelaufen. Unten am 
See angekommen mussten wir dann 
auf das Schiff warten. Als es dann end-
lich da war, sind wir alle zum Schiff 
und eingestiegen. 
 
Kurze Zeit später ging es dann auch 
schon los und wir tuckerten auf dem 
Titisee entlang. Es gab über einen 
Lautsprecher einen Vortrag über die 
Schönheiten vom Schwarzwald und 
was es noch so alles um den See her-
um gab. 
 
Auch Tretboote in den verschiedensten 
Ausführungen waren zu sehen. 

 
Tretboot auf dem Titisee 

 
 
 

 
 
 

 

Nach einer guten halben Stunde war 
die Schifffahrt dann auch schon wieder 
zu Ende. 
 
Als wir wieder am Ufer ankamen und 
alle ausgestiegen waren ging es dann 
noch am See entlang. Jeder hatte was 
zum Vespern dabei, und so haben wir 
dann eine Vesperpause gemacht. Das 
Wetter war auch super, etwas windig 
aber trotzdem schön. 
 
Nach dem Mittag ging es dann lang-
sam Richtung Stadt und wir kehrten in 
einem Eiscafé ein, wo wir dann alle ein 
Eis oder einen Kaffee bekamen. Am 
Nachmittag ging es dann wieder zum 
Bus zurück und es fing etwas mit  
regnen an.  
 
Trotzdem war es ein richtig schöner 
Tag mit vielen schönen und aufregen-
den Erlebnissen und Momenten. 
 
Danke an den REHA-Verein, der uns 
diesen tollen Tag möglich machte. 
 

 
Schiffanlegestelle am Titisee 
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Nikolaus Frühstück im  
Tageszentrum Freiburg 

 
Von R. Rösch REHA-Tageszentrum 
Belfortstraße Freiburg 
 
Am 06.12.2018 hatten wir wieder unser 
Nikolaus-Frühstück im REHA-
Tageszentrum. 
Alle hatten sich um 10:00 Uhr in der 
Küche/Kantine versammelt um ge-
meinsam zu frühstücken. 
 
So manch einer schaute immer wieder 
verstohlen zur Tür, aber der Nikolaus 
kam und kam nicht. Dann endlich, als 
schon keiner mehr mit ihm rechnete 
kam er schwitzend und keuchend her-
ein. Der gute Mann hatte auch an den 
zwei Säcken schwer zu schaffen. 
 
Er verteilte dann eilig seine Leckereien 
und machte sich dann wieder auf den 
Weg. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hr. Rösch als Nikolaus 

 
Nikolaus-Frühstück im Tages-
zentrum Bad  Krozingen  
Von Helga Matthias, L. D. M. 
REHA-Tageszentrum Bad Krozingen 
 
Am Donnerstag, den 06.12.2018, gab 
es in Bad Krozingen ein wunderschö-
nes  Nikolaus-Frühstück! 
Die Besucher haben es sehr genossen 
mit Frau K., Herrn K., der Auszubil-

denden Frau K. und allen anderen Be-
suchern in einer großen Runde  zu sit-
zen. Wir fanden es schön vom Alltags-
trott heraus zu kommen.  
 
Am Nachmittag zu vor, hat eine Besu-
cherin im Arbeitsbereich mit Frau K. 
und Frau K. die Arbeitstische festlich 
gedeckt und adventlich geschmückt. 
Die Adventsgestecke hat eine Besu-
cherin floristisch gestaltet. 
Um 10:00 Uhr begann es. Es gab wie 
jedes Jahr Weckmänner, Brötchen, 
Wurst und Käse. 
Außerdem gab es  Marmelade, Honig,  
Erdnussbutter, Walnüsse, Erdnüsse, 
selbstgebackene Weihnachtsplätz-
chen. Auf jedem Teller lag ein kleiner 
Schokoladen-Schneemann. 
 
Ein Besucher hat auf der Gitarre 
Weihnachtslieder gespielt und die an-
deren haben dazu gesungen! Es war 
eine schöne  Atmosphäre. Dann haben 
wir gemeinsam gefrühstückt.  

 
 
Weihnachtsfrühstück im Ta-
geszentrum  Bad Krozingen  
 
Von H. Matthias, L. D. M. 
Tageszentrum Bad Krozingen  
 
Das Weinachsfrühstück fand 
am21.12.2018 statt. Wir haben uns 
sehr gefreut, dass  Frau Zipfel und  
Herr Schmid zu uns kamen. Frau K. 
hat die Vorbereitungen mit Frau 
Matthias, Frau L. und Frau K.o am 
Nachmittag davor, gemacht. Sie haben 
in der  Küche  zwei Quiches mit Ge-
müse-Blüten gebacken. Das Gemüse 
bestand aus Auberginen, Zucchini und 
Möhren.  
Eine Besucherin hat ein lustiges Weih-
nachtsgedicht  vorgetragen und ein 
anderer Besucher hat auf der Gitarre  
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Weihnachtslieder gespielt und die an-
deren Besucher haben dazu gesun-
gen!  
Nach dem Frühstück haben wir ge-
meinsam nochmal Weihnachtslieder 
gesungen und waren so freudig am 
Singen, dass wir auch abgeschweift 
sind wie z.B. zu Liedern wie „Über den 
Wolken“ oder „Perfect“ von Ed Shee-
ran. Auch ein Besucher gab uns einen 
kurzen Crash-Kurs mit badischem und 
alemannischem Dialekt. Es war eine 
richtig schöne und lustige Atmosphäre. 
 
Die Besucher haben sich sehr gefreut,  
dass sie sich auch mal mit Frau Zipfel  
und Herrn Schmid  unterhalten konn-
ten.   

 
Heiligabend im Tageszentrum 
in der Belfortstraße in Freiburg 
 
Von H. Matthias  
Tageszentrum Bad Krozingen 
 
Wie jedes Jahr haben wir wieder schön 
den Heiligabend verbracht. Einige Be-
sucher und auch die Personen vom 
Team haben sich schon um 16:00 Uhr 
im TZ eingefunden, um die letzten 
Vorbereitungen zu treffen, die noch 
nötig waren. Es mussten noch die Sa-
late und diverse Schüsseln und Teller 
gerichtet werden, mit den Zutaten für 
das Fondue.  
Die Salate für das Fondue wurden von 
einem Catering am Vormittag geliefert 
und ein Besucher hat am Morgen  
Tomate-Mozzarella zubereitet. 
Am Abend dann fanden sich so nach 
und nach die Besucherinnen und Be-
sucher ein. Um 17:00Uhr ging es dann 
los mit Sektempfang. Es gab auch al-
koholfreien Sekt und Orangensaft. Die 
Tische waren wieder sehr festlich 
geschmückt! 
 
Die Salate  waren sehr lecker. An  

 
 
Fondue gab es Rind, Schweine und  
Putenfleisch. 
Am Anfang haben wir noch ein Paar 
Weihnachtslieder gesungen und nach 
dem Essen habe ich noch ein lustiges 
Weihnachtsgedicht vorgetragen. Als 
Nachtisch gab es noch Vanilleeis mit 
Schoko-, und Erdbeersoße. 
Wir haben ein gemütliches Fest zu-
sammen verbracht. 
Zum Abschied hat jede Person noch 
eine bunte Weihnachtstüte bekommen.          

 
 
Silvesterfeier im Tageszentrum 

in der Belfortstraße 

von F. R.,  

Tageszentrum, Berliner Allee 

Die Silvesterfeier im Tageszentrum in 

der Belfortstraße begann am 

31.12.2018 um 20:00 Uhr. Die Tische 

waren schon gedeckt und das kalte 

Buffet aufgebaut. Auf den Tischen 

standen Raclettegeräte und Raclet-

tepfännchen. Zum Empfang wurde al-

koholfreier Sekt oder Sekt mit Alkohol 

gereicht. Außer Herrn Rösch waren 

auch zwei Sozialarbeiterinnen am 

Empfang beteiligt. Anschließend be-

gann das Racletteessen. Dazu gab es 

Käsescheiben und Kartoffeln, Cham-

pignons, Paprika, Gurken, Ananas, 

Mais. Außerdem enthielt das Buffet 

zwei bunte Salate und einen grünen 

Salat. Es gab auch Baguette. Die Feier 

wurde von Musik untermalt, und au-

ßerdem konnte man einen spitzen Sil-

vesterhut tragen. Die Stimmung war 

recht gut. Die Silvesterfeier war eine 

gute Gelegenheit, alte und neue Be-

kannte zu treffen und das alte Jahr 

ausklingen zu lassen und das neue 

Jahr zu beginnen.   
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Die Bananen vom Tageszentrum Freiburg Belfortstraße 
 

Von H.-P. B. 
Tageszentrum Freiburg Belfortstraße  
 
Im Tageszentrum  wurde vom Fachdienst Frau Pospiech etwas Außergewöhnliches 
entdeckt. Unter dem Glasdach des Aufenthaltsraums ist an der Spitze einer schulter-
hohen Topfpflanze eine Bananenstaude gewachsen. Immerhin acht ganze Exempla-
re sind eindeutig als Banane erkennbar und oberflächlich sind elf Sprösslinge zu se-
hen. Wie heute am 08. Februar erkannt wurde haben genau sechs ihre Farbe ge-
wechselt: von grün zu gelb. Sie sind jetzt ausgereift und können gegessen werden.  
Bemerkenswert, denn bekanntlich befindet sich das nächstgelegene Mikroklima für 
Bananen erst wieder auf der Insel Mainau. Eigentlich liegt der sogenannt „ Bananen-
gürtel“ um den 38. nördlichen Breitengrad bis zum 28. Südlichen Breitengrad. Von 
Freiburg (48. Nördlicher Breitengrad) bis zum 38. Breitengrad sind es genau 1110 
Kilometer. So sind die vier größten Anbauländer Indien, China, Indonesien und Brasi-
lien. Diese Staaten verbrauchen ihre Ernte allerdings überwiegend selbst.  Die 
Hauptexportländer sind die lateinamerikanischen Kleinstaaten, Kolumbien und die 
Philippinen.  
Die Früchte die in der Banane heranwachsen gelten als sehr gesund. 100 Gramm 
Bananen enthalten 74 Gramm Wasser. Die restlichen 26 Gramm verfügen vor allem 
über Kalium, Magnesium und Vitamin C. Das Fruchtfleisch enthalten 0,33 Gramm 
Fett und 2,6 Gramm Ballaststoffe. Speziell Patienten mit Kaliummangel werden von 
den Ärzten zu erhöhtem Bananenkonsum geraten. Reife Bananen enthalten sehr 
wenig Stärke, sind leicht verdaulich und eignen sich daher als Krankenkost und für 
die Behandlung von Darmkrankheiten. Übrigens: Nicht jede Bananensorte wird 
krumm. Es gibt auch Bananensorten die wachsen gerade aus dem Trieb heraus. 
Meistens wachsen die Bananen aber der Sonne entgegen und werden dann gebo-
gen. Im Übrigen handelt es sich bei der Banane um eine Beere, nur eine exotische.  
Vor dem Verzehr der der grünen unreifen Bananen wird gewarnt. Sie enthalten zu 
viel Cellulose, können nicht verdaut werden und verursachen Bauchschmerzen. Die-
se Cellulose verwandelt sich mit dem Reifeprozess in Fruchtzucker. Und genau dies 
ist im Tageszentrum zur Freude von Personal und Besuchern geschehen. 
Die Bananen vom Tageszentrum waren wirklich gut! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Bananen des Tageszentrums Frau Pospiech und Besucherin beim Ernten 
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Gnocchi-Lachs-Pfanne mit Spinat   
 
Zutaten  für 4 Personen  
 
1 Zwiebel  
2 EL Öl 
300 g TK- Spinat 
500 g  Lachsfilet oder Seelachsfilet 
Salz 
Pfeffer 
1 EL Butter 
500 g frische Gnocchi (Kühlregal)  
Abgeriebene Schale und Saft von 1 Bio-Zitrone  
3 EL (ca. 75 g) Doppelrahmfrischkäse  
Muskat  
 
Zubereitung:  
Zwiebeln schälen  und  fein würfeln. 1 EL Öl in einer Pfanne mit Deckel  erhitzen.  
Zwiebeln darin andünsten. Gefrorenen Spinat und 4 EL Wasser zugeben, zugedeckt 
ca. 10 Minuten dünsten. 
 
Fisch abspülen, trocken tupfen, würfeln. 1 EL Öl in einer  Pfanne  erhitzen. Fisch da-
rin rundherum ca. 4 Minuten  braten. Mit Salz und Pfeffer  würzen, herausnehmen. 
Butter im Bratfett erhitzen. Gnocchi  darin 6-8  Minuten goldbraun braten. Mit Salz 
und Pfeffer würzen. Zitronenschale, -saft und Frischkäse unter den Spinat rühren. Mit 
Salz und Muskat  abschmecken. Fischwürfel und  Gnocchi unter den Spinat mischen 
und alles kurz erhitzen.  
 
ZUBEREITUNGS ZEIT: ca. 20 Minuten  
PORTION ca. 550 kcal  
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